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Die Braunſchweiger Verſammlung zur Bekämpfung
des unlanteren Wettbewerbes

Von verſchiedenen Blättern ſind Berichte über die am 18
und 19 September in Braunſchweig zum Zwecke der Be
rathung über den unlauteren Wettbewerb abgehaltene Ver
ſammlüng gebracht worden in denen Wahres und Falſches
miteinander verbunden iſt weshalb zur Steuer der Wahrheit
einige uns aus guter Quelle zugehende Mittheilungen hierſelbſt
Platz finden mögen Da die Preſſe bei der Verſammlung nicht
ugegen war können die Berichte darüber nur von intereſſirter

Seite in die öffentlichen Blätter gelangt ſein was auch aus
der ganzen Darſtellung erhellt Um die Bedeutung derſelben
zu erhöhen wird beinerkt daß es eine Verſammlung von
Handelskammern und kaufmänniſchen Korporationen geweſen
ſei Solches iſt vollſtändig falſch Laut der Präſenzliſte
nahmen an der Verſammlung 68 Perſonen theil von welchen
41 Theilnehmer aus Braunſchweig und Umgegend waren oder
doch der Handelskammer zu Braunſchweig als Mitglieder an
gehörten Von auswärtigen Theilnehmern waren danach nur
27 Perſonen erſchienen ſo daß bei der Beſchlußfaſſung die
Handelskammer zu Braunſchweig die bei weitem überwiegende
Majorität beſaß und die Beſchlüſſe ganz nach ihrem Sinne
lenken konnte Die von auswärts kommenden Theilnehmer
welche zum Theil Mitglieder bezw Sekretäre von Handels
kammern zum Theil völlig außerhalb derartiger Korporationen
ſtehende Perſonen waren waren größtentheils nicht als Be
auftragte ihrer Kammern erſchienen um deren Beſchlüſſe und
Anſchauungen zu vertreten ſondern dieſelben waren gekommen
um ſich zu unterrichten und ihrer perſönlichen Meinung Aus
druck zu geben Die Beſchlüſſe dieſer auf Einladung der
Handelskammer zu Braunſchweig zufällig zuſammenge
kommenen Verſammlung ſind demnach als Meinungsäußerung
irgend welcher größerer Handelskammern und ſomit als bindend
für irgend eine Korporation in keiner Weiſe anzuſehen und
haben wie ein Redner der Oppoſition recht treffend bemerkte
keinerlei erheblichere Bedeutung Die Verſammlung
war auch aus dem Grunde bedeutungslos weil die Beſchlüſſe
eine Einwirkung auf den Geſetzentwurf über unlanteren Wett
bewerb der bereits von der Reichsregierung entworfen iſt nicht
mehr haben können Zweckentſprechend würde es hiergegen
geweſen ſein wenn man die Veröffentlichung des bezüglichen
Geſetzentwurfs abgewartet und an der Hand deſſelben die
einzelnen Beſtimmungen auf ihre Durchführbarkeit und Trag
weite geprüft hätte Auch war die Meinung in der Ver
ſammlung keine ſo einmüthige wie die Zeitungsnachrichten
glauben machen möchten Namentlich war es die Handels
kammer zu Halle a welche verſchiedene Anträge auf das
Stärkſte bekämpft hat Wenn ſonach die Reichsregierung
glauben ſollte in den braunſchweiger Beſchlüſſen ehrſamer
Hand werksmeiſter die Meinungsäußerung einer großen
Zahl von deutſchen Handelskammern zu ſehen ſo
dürfte ſie ſich arg täuſchen namentlich dann wenn mit einem
ſolchen Geſetzentwurfe eine ſtarke Einengung des wirthſchaft
lichen Lebens beabſichtigt ſein ſollte

Wenn man in den Kreiſen der Regierung etwa der Meinung
geweſen iſt zur Unterſtützung des fraglichen Geſetzentwurfes
einer derartigen Zuſtimmung aus der Mitte des Handels
ſtandes zu bedürfen ſo haben die braunſchweiger Unternehmer
ihnen einen ſchlechten Dienſt erwieſen Denn die Verſamm
lung hat recht deutlich erkennen laſſen mit welchen weit
tragenden und ſchweren Bedenken in dieſer Materie zu rechnen
iſt ja daß prinzipielle Gegenſätze vorhanden ſind welche die
Bemühnungen namentlich bezüglich der Fabrik und Geſchäfts
geheimniſſe als recht fraglich erſcheinen laſſen Sie hat ge
zeigt daß es uicht möglich iſt mit bloßer Geſchwindigkeit
Geſetze nach Art der Stapelartikel zu verfertigen um einen
Zuſtand herbeizuführen in welchem nur noch Tugendbolde nach
ſhöppenſtedter Art beſtehen ſondern daß es der reiflichſten
Ueberlegung nach allen Seiten bedarf um wenn es erforderlich
ſein ſollte etwas Brauchbares zu ar und daß guch dann
noch leicht der Fall eintreten kann daß ein ſolches Geſetz einen
Schlag ins Waſſer bedeutet und höchſtens einen pſychiſchenWerth hat Wenn das Kind weint wird der Stuhl hen
an dem es ſich geſtoßen hat und es beruhigt ſich

Kaum glanblich war es wie auf der Verſammlung ſogar
von Mitgliedern von Handelskammern kleiner Städte Anträge
von ſolcher Naivetät geſtellt wurden welche geradezu einen
Hohn auf unſere ganze wirthſchaftliche Entwickelung darſtellen
und welche darauf abzielen direkt ins Mittelalter hinein
zuſteuern Solche Anträge wie ſie von Hildesheim Goslar
do ttingen c vorgebracht wurden waren ſogar den Vätern
r Veranſtaltung zu bunt Sie mußten infolgedeſſen noch
gen ihren getreuen Anhang bekämpfen damit die ganze An
dihengeit nicht allzuſehr das Geleiſe verlaſſe welches inne

alten an höheren Stellen gewünſcht zu ſein ſchien
C So nun die Bewegung e alle Merkmale elementaren
wicht ters an ſich trägt Elemientare Bewegungen können
Vah gemacht werden ſie brechen ſich mit Naturnothwendigkeit

n Will man aber etwas erzeugen was einer elementaren
verehung ähnlich ſieht dann mnß es l geſchickt inſcenirt W

n denn ſonſt wird es von dem fernſtehenden Zuſchauerniin Keglaubt Wenn man aber unter Zuhilfenahme ſämmt
h Nitglieder einer Korporation in einer Stadt mit über

Handw Einwohner nur noch etwa ein Dutzend Kanfleute
zutreibe e und Rechtsanwälte trotz guter Verpflegung auf
auf 68 n vermag und damit die Anzahl der Theilnehmer nur
Sement e ſteigern imſtande iſt dann hat ma bezüglich desi 0 aren Charakters der Bewegung ein vollſtändiges

ſchein e Zrelt ein Figsko wie es nicht elementarer zum Vor
men konnte wein man außerdem noch bedenkt daß

am zweiten Tage kaum noch ein Drittel der urſprünglichen
Theilnehmer die Verſammlung beſucht hat

An maßgebender Stelle wird man deshalb gut thun den
braunſchweiger Beſchlüſſen nur diejenige geringe Bedeutung
beizumeſſen welche ihr thatſächlich innewohnt Glaubt die
Reichsregierung die Zuſage des Herrn Staatsſekretärs
Dr von Boetticher einen Geſetzentwurf nach dem Muſter des
Code civil Artikel 1382 vorzulegen ſchon in dieſem bevor
ſtehenden Winter einlöſen zu müſſen ſo iſt es zweckentſprechend
den Geſetzentwurf recht bald der Oeffentlichkeit zu unterbreiten
damit die Kritik ſich deſſelben im weiteſten Umfange bemäch
tigen kann Nur durch eine allſeitige reifliche Prüfung kann
vermieden werden daß Beſtimmungen getroffen werden welche
einestheils die Rechtsſicherheit gefährden und anderntheils der
wirthſchaftlichen Entwickelung Abbruch thun Andererſeits kann
ein Geſetz welches unwirkſam iſt dem Uebel welches hie und
da beſtehen maäg namentlich in den Orten aus denen die
heftigſten und weitgehendſten Anträge kommen förderlich ſtatt
hinderlich ſein

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Swinemünde 21 Sept Die Hohenzollern traf geſtern

nacht 12 Uhr auf der hieſigen Rhede ein Die übrigen Kriegs
ſchiffe trafen heute früh 7 Uhr ein und begrüßten die Hohen
zollern, ſobald ſie der Kaiſerſtandarte anſichtig wurden mit
Salutſchüſſen Gegen 8 Uhr ging die ganze Flotte 4 Seemeilen
von hier vor Anker Bei der bald darauf folgenden Flaggen
parade ſtand die Flotte in doppelter Geſchwaderlinie Alle Schiffe
hatten in den Toppen geflaggt Die Hohenzollern warf gegen
über dem Admiralſchiff Anker Gegen 3/,10 Uhr begab der
Kaiſer ſich per Boot an Vord des Panzers Baden zu dem
Prinzen Heinrich

Schwinemünde 21 Sept Der nach Japan zurückberufene
Prinz Yanaſchino begab ſich heute vormittag an Bord
eines Torpedobootes vom hieſigen Hafen nach der Hohenzollern,
um ſich dort von dem Kaiſer zu verabſchieden Nach Verab
ſchiedung von dem Kaiſer reiſte der Prinz nach Berlin ab

Thorn 21 Sept Anläßlich der morgigen Ankunft des
Kaiſers iſt die Stadt prachtvoll geſchmückt Eine große Anzahl
Fremder durchwogt die Straßen es berrſcht eine freudige Stim
mung Der Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf der
Regierungspräſident v Horn die Generäle Lentze und von
der Planitz find bereits eingetroffen

Dresden 21 Sept Das Dresdener Journal veröffentlicht
die Ernennung des Prinzen Friedrich Auguſt bisher
Oberſt und Commandeur des Schützenregiments zum General
major und Commandeur der 45 Jnfanterie Brigade

Wien 21 Sept Der König und die Königin von
Rumänien ſind nach Sinaia abgereiſt

Steuerhinterziehungen
Mehrere Fälle von Steuerhinterziehungen bei der Ein

kommenſteuer die zu beſonders hohen Beſtrafungen ge
führt haben werden im Reichsanz zuſammengeſtellt behufs
Mahnung zur größeren Gewiſſenhaftigkeit bei den Steuer
erklärungen Unter anderem iſt in der Provinz Hannover ein
Steuerpflichtiger wegen zu niedriger Angabe ſeines Einkommens
von dem Landgericht zu einer Geldſtrafe von mehr als
17,000 eventuell zu entſprechender Freiheitsſtrafe ver
urtheilt worden Auf die von dem Verurtheilten eingelegte
Reviſion wird das Reichsgericht demnächſt Entſcheidung zu
treffen haben Jn der Provinz Sachſen iſt ein anderer
Steuerpflichtiger aus dem gleichen Grunde mit einer Geld
ſtrafe von über 20,000 M belegt worden Derſelbe hat ſowohl
dieſe Strafe wie die für die Vorjahre aus dem feſtgeſtellten
höheren Einkommen ſich ergebenden bedeutenden Mehrbeträge
an ſtaatlicher Einkommenſteuer und an Gemeeindeſteuer Zit
ſchlägen ohne Widerſpruch bezahlt Jn beiden Fällen handelt
es ſich um Einkommen aus Kapital Vermögen welches wiſſent
lich um niedrig veranlagt zu werden verſchwiegen worden iſt
Nicht blos das finanzielle Jntereſſe des Staates ſondern auch
die Gerechtigkeit gegen die gewiſſenhaft ihre ſtaatlichen Pflichten
erfüllenden Steuerzahler gebietet die unnachſichtliche Verfolgung
ſolcher bewußten Steuerhinterziehungen

Zur Kommunalſteuerreform
Die offiziöſen Berl Pol Nachr bringen heute wieder

eine in mehrfagcher Hinſicht intereſſante Darlegung zur Frage
der Kommunalſteuerreform Es heißt da Das Beſtreben der
Gemeinden eine allzuhohe Belaſtung der direkten Steuern
namentlich der Zuſchläge zu der Einkommenſteuer zu ver
meiden ſtößt mannigfach noch auf den Einwand daß eine durch
das Reichsgeſetz zugelaſſene mäßige Heranziehung des Bieres
ohne gleichzeitige Heranziehung des Weines nicht zu recht
fertigen ſei ieſe Auffaſſung kann aber doch nicht zutreffen
da das Bier namentlich die fremden Biere gerade in hervor
ragender Weiſe ein Konſumartikel der beſſer ſituirten Klaſſen
geworden ſind während die ärmeren Klaſſen auf den nach der
gegenwärtigen Reichsgeſetzgebung exemten Branntwein doch
noch immer in hervorragender Weiſe angewieſen ſind Aller
dings iſt der Plan eine Reichsweinſteuer einzuführen vor
länfig aufgegehen Die kommunale Beſteuerung des

eines namentlich auch in Norddentſchland wo ſie bisher
ausgeſchloſſen geweſen iſt aber durchaus erwünſcht und gerecht
und es iſt wohl zu erwarten daß der bereits im vorigenJahre gemaggte Verſuch der verbündeten Regie

rungen die in der Reichsgeſetzgebung liegenden
Hinderniſſe aus dem Wege zu ſchaffen diesmal
gelingen wird

Uebrigens muß es auffallen daß die durch das Kemmunal
abgabengeſetz den Gemeinden eingeräumte Befugniß der Um
geſtaltung der ſtaatlichen Betriebsſtenern bisher ſo wenig in
Betracht gezogen wird während dieſe Beſtimmung gerade den
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Zweck hatte den Gemeinden auf dieſem Wege ohne Verletzung
der Beſtimmungen der Reichsgeſetze eine ſtärkere Heranziehung
des Verbrauchs von geiſtigen Getränken zu ermöglichen Es
iſt auch durchaus nicht ausgeſchloſſen durch eine zweckmäßige
Geſtaltung der Gewerbeſteuer zum gleichen Reſultat zu kom
men insbeſondere beiſpielsweiſe die großen Bierpaläſte ange
meſſen heranzuziehen Die Stadt Berlin und andere größere
Städte würden auf dieſe Weiſe ſelbſt wenn ſie nicht unmittel
bar zur Einführung einer Bierſteuer übergehen ergiebige und
wenig drückende Einnahmequellen finden können Endlich wird
auf manchen Gebieten auch eine richtige Geſtaltung der Ge
bühren zu helfen vermögen Man braucht in dieſer Beziehung
nur an die größere Bewegungsfreiheit zu erinnern welche das
Kommunalſteuergeſetz bei den Schlachthausgebühren einräumt

Das Kommunalabgabengeſetz eröffnet ſo viele freie Wege
unter Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe der einzelnen
Gemeinden das Gebühren und Abgabeweſen zweckmäßig und
richtig zu geſtalten wie keine andere Geſetzgebung in den
europäiſchen Kulturſtagaten Man darf zu den preußiſchen
Gemeindevertretungen gewiß das Vertraueu haben daß ſie
ſchließlich den für die einzelne Gemeinde richtigen Weg finden
und ohne Rückſicht auf den Widerſtand einzelner Intereſſenten
betreten werden Das Wichtigſte an dieſer Darlegung iſt
daß uns die Möglichkeit einer kommunalen Wein
beſteuerung in ſichere Ausſicht geſtellt wird Darüber
freuen wir uns aufrichtig

Die Berechtigung der Realgymnaſien
Der Kultusminiſter hat dem Magiſtrat einer Stadt

welcher an ihn eine Eingabe wegen Erweiterung der Berechtigung
der Realgymnaſien gerichtet hatte geantwortet daß er bei
aller Anerkennung der in ihrer Art tüchtigen Leiſtungen dieſer
Anſtalten unter den gegebenen Verhältniſſen außer ſtande ſei
auf eine Erweiterung der Berechtigungen derſelben hinzuwirken
Der Miniſter macht darauf aufmerkſam daß ſein Amts
vorgänger den Fortbeſtand der Realgymnaſien durch die Lehr
pläne vom 6 Jannar 1892 geſichert und ihnen den Wett
bewerb mit den Oberrealſchulen freigegeben habe Bei dieſem
Zugeſtändniß ſo heißt es in der Ankwort weiter muß es für
jetzt um ſo mehr bewenden als ſchon durch die nothwendig
gewordene Verminderung des lateiniſchen Unterrichts an den
Realgymnaſien eine erweiterte Zulaſſung zu den akademiſchen
Studien jetzt erheblicheren Bedenken unterliegt als früher
Wenn der Magiſtrat darauf aufmerkſam macht daß mauche
akademiſche Dozenten der Medizin welche früher ihr Urtheil
gegen die Zulaſſung der Realgymngſial Abiturienten zu den
Prüfungen in dieſem Fache abgegeben heute für dieſe Zulaſſungen

ſeien ſo mag dies für den einzelnen Fall zutreffen Jm
großen und ganzen aber ſind die Anſichten darüber unter den
berufenſten Fachmännern hente noch ebenſo getheilt wie früher
und zwar auch im Hinblick darauf daß inzwiſchen auch an den
Gymnaſien der Betrieb der Mathematik und Naturwiſſen
ſchaften ſowie des Franzöſiſchen eine weſentliche methodiſche
Beſſerung erfahren hat und das Engliſche neu eingeführt iſt
So lange aber die Autoritäten der Medizin unter ſich in dieſer
Frage noch ſo getheilter Anſicht ſind und ſo lange die Aerzte
kammern auf ihrem faſt einmüthig ablehnenden Standpunkte
beharren hat die preußiſche Unterrichtsverwaltung keine
Veranlaſſung eine Aenderung ihrer Stellung zu der ganzen
Frage in Erwägung zu ziehen um ſo weniger als die Ent
ſcheidung in der Sache lediglich in der Kompetenz des
Reiches liegt

Verſchiedene Mittheilungen
Die Flottenmanöver haben am Freitag vormittag mit

Beſprechung des Manövers um 11 Uhr vormittags 10 Seemeilen
nördlich des Leuchtthurms von Swinemünde ihr Ende erreicht
Nach Auflöſung der beiden Geſchwader treten die Stelleu
beſetzungen für den Herbſt 1891 in Kraft U a iſt Prinz
Heinrich von Preußen Kapitän zur See unter Entbindung
von dem Kommando S M Panzerſchiſffes Sachſen zum Kom
mandanten S M Panzerſchiffes I Kl Wörth ernannt
worden

h Da der bisherige Verlreter des Wahlkreiſes Stendal
Oſterburg Herr Landrath v Jagow Scharpenhufe es ab
lehnt ſich wieder um das durch ſeine Wahl zum Landrath frei
gewordene Reichstagsmandat zu bewerben ſo wird die konſervative
Partei in den nächſten Tagen einen anderen Kandidaten
nominiren

Die Ernennung des Fürſten Hatzfeld zum Oberpräſi
denten der Provinz Schleſien tſt der Schleſiſchen Morgen
zeitung zufolge bereits erfolgt

Die ſämmtlichen Sammlungen Emin Paſchas welche in
der Araberſtadt Nyangwe aufgefunden worden ſind ſollen von
Kapitän Dhanis nach Brüſſel überbracht werden

Zum Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei
waren als Vertreter Delegirte Abgeordnete zu Reichstag und
Landtag und Reichstagskandidaten der letzten Wahlperiode bis
Wein vormittag aus 152 preußiſchen und außerpreußiſchen
Lahlkreiſen 392 Delegirte angemeldet Die Provinz Sachſen

entſendet aus 15 Wablkreiſen 45 Delegirte

Für den Schiffahrtsverkehr auf dem Skromgebiet der
Elbe während der Cholera zeit iſt ſeitens des Miniſters für
Handel und Gewerbe eine Verordnung erlaſſen worden Dieſelbe beſtimmt daß jeder Schiffer und Fiößer verpflichtet iſt an

den vom Reichskommiſſar für die Geſundheitspflege errichteten
ärztlichen Controlſtationen oder auf Verlangen der Reviſionsbe
amten nach außerhalb der Station zu halten und das Unter
ſuchungsperſonal an Bord zu nehmen Die Cöntrolſtationen und
Unterſüchungsfahrzenge ſind durch große weiße Flaggen kenntlichgemacht Zum ſeiSeltommiſſer für die Geſundheitspflege
im Stromgebiet der Elbe hat der Reichskanzler den königl Land
rath Dr Stein meiſter mit dem Amtsſitz in Berlin ernannt

Breslan 21 Sept Ein Theil der ausſtändigen Gruben
arbeiter im Kreiſe Landeshut hat ſich nach Waldenburg begeben
um die Arbeiter des dortigen Gebietes zu veranlaſſen ſich dem
Streit anzuſchließen Der Schleſiſchen Zeitung zufolge hat



tetoriggrube bei Gottesberg bereils einen eleg Der h dent Dr von Heyde
brand und der Laſa hat ſich deshalb dorthin begeben

Ausland
Ungarn Der Heeres Ausſchuß deru e Wiggrm tion begann am Freitag ſeine

Beratungen Der Ansſchuß ſprach ſeine Trauer über das
Hiuſcheiden des ReichsKriegsminiſters Frhrn v Bauer aus
und begrüßte den e sminiſter General Edler von
Krieghammer cher für die Begrüßung ſeinen Dankausſprach Der Heeres Ausſchuß beſchäftigte Ich im weiteren

Verlaufe der Sitzung mit den Antworten des Reichs
Kriegsminiſteriums auf die vorjährige Reſolution der
ungariſchen Delegation Dabei veranlaßte insbeſondere
die Frage der Errichtung einer dritten Militär Akademie
in Ungarn eine langdauernde und lebhafte Debatte welche
damit ſchloß daß die Antworten des Kriegsminiſters
auf Be vorjährigen Reſolutionen zur ding enommen
und eine von dem Berichterſtatter Münni ntragte
neue Reſolntion angenommen wurde Durch dieſelbe wird der
Kriegsminiſter erſucht für den ſeinerſeits in das Budget dieſes
Jahres eingeſtellten Betrag von 40,000 Gulden Pläne und
e anfertigen zu laſſen und in Begleitung einer
detaillirten Vorlage der Delegation zu unterbreiten Die
übrigen Reſolutionsbeantwortnungen ſoweit ſie zur Verhandlung

kamen wurden zur Kenntniß genommen Der
Kriegsminiſter erklärte im Verlaufe der Sitzung der Gewehr
bedarf für das Heer ſei vollkommen gedeckt daher ſeien
Gewehre für die Arme weder bei der Peſter noch bei der
Steyrer Waffenfabrik in Arbeit gegeben Des weiteren führte
der Kriegsminiſter aus da der Kriegsſtand der Reſerveoffiziere
bereits um dreihundert überſchritten ſei werde in dieſem Jahre
nur ein Theil der Einjährigfreiwilligen zu Reſerve Offizieren
und der Reſt zu Offiziers Stellvertretern ernannt wobei
letztere keineswegs als zurückgewieſen zu betrachten ſeien Durch
eine Verſetzung von Reſerve Offizieren zu Berufvsoffizieren
leide die Qualität der letzteren nicht

Frankreich Jn einem am Freitag abgehaltenen Miniſter
rathe unterzeichnete Präſident Caſimir Perier ein De
kret durch welches General Negrier Commandeur des
7 Armeecorps an Stelle Davouſt s für beſondere Miſſionen
deſignirt wird Ferner wurden ernannt General Pierron
zum Commandeur des 7 Armeecorps Gervais Chef des
Generalſtabs der Marine zum Kommandanten des Reſerve
geſchwaders des Mittelmeeres Admiral Human zum Chef des
Generalſtabs der Marine Vice Admiral de la Jaille zum
Kommandanten des Geſchwaders der Levante Admiral Alquier
zum Kommandanten des Nordgeſchwaders Millet Geſandter
in Stockholm zum General Reſidenten in Tunis Rouvier
Reſident in Tunis zum Geſandten in Stockholm General
Larchey Commandeur des 8 Armeecorps wurde von der Re
e beanftragt die Königin Regentin von Spanien in

iramar zu begrüßen

Der Krieg um Korea
Wie dem Renter ſchen Bureau aus Shanghai vom 21 d

Fe wird beſtätigt eine daſelbſt aus Kobe eingelaufene
Depeſche die aus chineſiſchen Quellen ſtammende Meldung daß
bei dem Seegefecht am Yalufluſſe drei japaniſche Kriegsſchiffe
verloren gingen Die Namen derſelben werden jedoch nicht
genannt Die amtlichen japaniſchen Berichte ſeien augenſchein
lich unvollſtändig

Aus Yokohama wird demſelben Bureau vom 20 d ge
meldet Nach den letzten Berichten ſeien auf japauiſcher Seite
bei dem Kampf vor Phyöng Yang 11 Offiziere und 154 Mann
gefallen 30 Offiziere und 521 Mann verwundet Die Chi
neſen verloren an Gefallenen 2000 Mann Die Zahl der
Verwundeten fehlt

Eine Depeſche vom japauiſchen Hauptquartier in Hiroshima
giebt an daß die Anzahl der in der Schlacht bei Ping Yang
verwundeten Chineſen nicht bekannt iſt aber ſehr beträchtlich
ſein muß da die Po Sau Kolonne allein 611 Chineſen zu Ge
fangenen machte unter denen 84 Verwundete ſind

c ÄNTÜ Ü

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
S Man ſchreibt uns aus Leipzig vom 21 Sept Die

Humperdink ſche Märchenoper Hänſel und Grethel er
zielte bei ihrer heutigen erſten leipziger Aufführung einen durch
ſchlagenden Erfolg Entzückend iſt die ungekünſtelte Einfachheit
der Handlung die ſich ſtreng an das bekannte Märchen anſchließt
und die Melodienfülle namentlich bei der Anlehnung an bekannte
Motive in den Kinderliedern

iſt der RomanWie der Draht aus Rom meldet
Lourdes von Zola auf den Jndex der verbotenen Bücher

geſetzt worden

Provinzial Nachrichten
R Eisleben 21 Sept Senkungen und Erdſtöße

Vermehrung der Stadtverordneten Einkommen
ſteuer Vom Wieſenmarkt Selbſtmord Geſtern
abend ſind wieder zwei Erdſtöße vernommen worden Aus
abſolut einwandfreier Quelle kann ich mittheilen daß die
Senkungen in der oberen Stadt gegenwärtig 92 em be
tragen während im Februar d J 30 em gemeſſen wurden Jn
den Wieſenmarktstagen hatte das Senkungsgebiet einen außerordent
lich ſtarken Fremdenbeſuch geſtern waren zahlreiche Offiziere aus
dem nahen Manövergelände hier anweſend um die Verwüſtungen
der Häuſer in Augenſchein zu nehmen Das Schmidt ſche Haus
Sangerhäuſerſtraße Nr 28 iſt wohl das gefährdetſte im ganzen
Senkungsgebiete Die Spreizen und Abſteifungen der Fenſter
wurden vor einiger Zeit durch den gewaltigen gegenſeitigen Druck
der neben einander ſtehenden Hänſer zerbrochen weshalb der Be
ſitzer zwei mit Backſteinen zumauern ließ Das ſcheint
aber zum Schaden des Gebäudes geſchehen zu ſein Es fehlt
nämlich dem Drucke gegenüber die bisherige Nachgiebigkeit des
halb wurden infolge des fortwährenden Schiebens die zwiſchen
den Fenſtern befindlichen Pfeiler nach auswärts gedrängt Heute
abend wurde bereits der r ſolchen Pfeilers be
r Die Petition des Bürgervereins an den Herrn

egierungspräſidenten wegen Vermehrung der Zahl der Stadt
verordneten in unſerer Stadt von 21 auf 30 wird in dieſen
Tagen zur Abſendung gelangen Sie trägt ca 1100 Unter
ſchriften das iſt etwa die Hälfte der r Bürgerſchaft
Jnfolge ihrer Beſitzthümer in der n Helbra muß die
Mansfelder Gewerkſchaft zu Eisleben dorthin zur
dommnnalbeſteuerung beitragen Jetzt hat die Gewerkſchaft der
Semeinde mitgetheilt daß infolge der ungünſtigen Verhältniſſe
ind weil in dem verfloſſenen Rechnungsjahre nach der Steuer
Saklärung ein ſtenerpflichtiges Einkommen für die Kommunal
reſtenerung nicht vorhanden ſei die bisher gezahlte Gemeinde Ein
mnmenſteuer an die Gemeinde Helbra in Wegfall käme Auf Anfrage
es Schulzen beim Kreisausſchuſſe zu Eisleben hat dieſer die Gewerk

uft für das Rechnunasiabr 1894/95 zu einer Gemeinde Ein

kommenſteuer von 4000 M veranlagt Gegen dieſe Veranlagung
hat die Gewerkſchaft im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens
Klage erhoben auf deren Ausgang man in betheiligten Kreiſen
ſehr geſpannt iſt Bemerkt ſei noch daß der Ortsſchulze von
Helbra Mangsfeldſcher gewerkſchaftlicher Steiger iſt Wie
immer ſo hat es auch diesmal auf dem Wieſenmarkte nicht an
Diebſtählen Schlägereien und dergl gefehlt Die An
weſenheit einer zahlreichen Zigeunerbande die inzwiſchen zu
einer Zigeunerhochzeit bei Ammendorf abgereiſt iſt gab den
Sicherheitsorganen Anlaß zu erhöhter Wachſamkeit Geſtern
abend fand zum Abſchluß des Wieſenmarktes ein blutiger Auf
tritt ſtatt n z a aus der Umgegend gerieth mit
einem Athleten in Streit infolgedeſſen erſterer dermaßen zuge
richtet wurde daß er beſinnungslos dem nächſten Arzte und ſo
dann dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt werden mußte
Jm benachbarten Groß Oſterhauſen hat ſich der Hand
arbeiter Friedrich Lehmann in ſeinem Garten aus unbekannten
Urſachen erhän t Er ſtand anfangs 60er Jahre und hinter
iäßt Frau und Kinder

K Torganu 21 Sept Abiturientenbrüfung Unter
Vorſitz des Hrn Provinzial Schulraths Dr Troſien fand bier
ſelbſt e vormittag die Abiturientenprüfung am Gymnaſium
ſtatt Nur ein ging der Anſtalt trat in dieſelbe ein und be
ſtand ſie Es iſt dies der frühere Volksſchullehrer Schneider aus
Klitzſchmar gebürtig

V Freyburg 21 Sept Prozeß enVor dem Königl Amtsgericht fand heute eine Verſammlung der
Gläubiger der Freyburger Mühlenwerke ſtatt in welcher
dem Vernehmen nach beſchloſſen worden iſt gegen einige Mit
glieder des früheren n ſerergthe weiter klagbar vor
zugehen Die Kartoffelernte kommt rückſichtlich der Menge
etwa der des Vorjahres gleich da die Knollen wenn auch weniger
ſrie doch e Größe erreicht haben Die Güte der
elben läßt zu wünſchen übrig

s I nsverleihung Die Erlaubniß zur Anlegung des Ritler
kreuzes zweiter Klaſſe mit Eichenlaub des Großherzoglich badiſchen Ordens vom

ähringer Löwen wurde dem Odter Stabsarzt zweiter Klaſſe Dr Züchner
iments Arzt des Thüringiſchen Ulanen Regiments Nr 6 ertheilt

t Weimar 21 Sept Großherzogl Landgericht
Die Ernennung des Herrn Landgerichtsraths Bachmann zum
Präſidenten des hieſigen Landgerichts beſtätigt ſich Es ſcheint
daß dieſe Ernennung erbebliche Veränderungen im Richterbeſtande

des weimarer r im Gefolge haben werde Herr
Landgerichtsdirektor Andreä deſſen Perſon bei Beſetzung der
Präſidentenſtelle mit in Frage war hat bereits ſein Penſionirungs
geſuch eingereicht und weitere gleichartige Geſuche werden er
wartet Die betr Veränderungen werden vorausſichtlich die Be
deutung der Verjüngung des Richterſtandes haben Bei dieſer
Gelegenheit ſei übrigens bemerkt daß das hieſige Landgericht
kürzlich gerade ſeinen bisherigen jüngſten Richter der zugleich
einer ſeiner tüchtigſten war Herrn Landrichter Dr Wittich ver
loren hat Dr Wittich iſt als Landgerichtsrath an das Land
gericht in Hamburg mit einem Anfangsgehalt von 6000 dasbis zu 10,000 M ſteigt berufen worden und befindet ſich bereits

ſeit dem 15 September dort in Thätigkeit

Weimar 21 Sept Kein neuer Vorſchußvereins
prozeß Von der Stgatsanwaltſchaft beim großherzogl Land
gericht wird uns mitgelheilt daß die Nachricht über ihren Ent
ſchluß die Klage gegen die außer Verfolgung geſetzten früherenMitglieder des Aufſichtsrathes des hieſigen Bochu vereins wieder

aufzunehmen unrichtig iſt
x Gothag 21 Sept Herzog Alfred bält ſich gegen

wärtig in Hinterriß Tirol auf und veranſtaltet daſelbſt Hoch
wildjagden zu denen viele vornehme Perſönlichkeiten ein
geladen ſind

Wörlitz 21 Sept Ehrenbürger Durch einſtimmigrn
Beſchluß hat der Gemeinderath am 27 Auguſt Sr Excellenz dem
Wirkl Geh Nath Baron von Cohn in Deſſau das Ehren
bürgerrecht ſeiner Vaterſtadt Wörlitz verliehen Das künſtleriſch
ausgefertigte Diplom iſt Hrn v Cohn heute durch Hrn Vürger
meiſter Eiſerbeck überreicht worden Jn dem Diplom wird her
vorgehoden daß Hr v Cohn in dankbarer Anerkennung ſeiner
Verdienſte um unſere Stadt ſeinen Geburtsort namentlich in
Würdigung der von ihm dem Unternehmen der Deſſau Wörlitzer
Eiſenbahn entgegengebrachten Förderung zum Ehrenbürger er
W wurde Die DeſſauWörlitzer Bahn wird morgen 22 er

öffnet

S Leixziq 21 Sept Herbſt Rennen Unverbeſſer
lich Ueberfahren Am 29 und 30 Sept finden die

t diesjährigen Herbſt Rennen ſtatt Jn ſieben Läufen ſind
am Sonnabend 21,200 M zu erriugen dorunter der Stiftungs
preis mit 10,000 am Sonntag gleichfalls in ſieben Rennen
22,000 wobei auch der Preis von Leipzig 10,000 zur
Entſcheidung gelangt Die Felder ſind zahlreich beſetzt durch das
Material der erſten Ställe Deutſchlands und hoffentlich begünſtigt
ſchönes Wetter das hippiſche Feſt Die Rennen beginnen um
1 Uhr nachmittags Ein unverbeſſerlicher Dieb iſt ein Lauf
burſche aus Stötteritz der obwohl noch nicht 16 Jahre alt ſchon
wegen Raubes Diebſtahls c beſtraft iſt Kaum aus dem Ge
fängniß entlaſſen fand der Taugenichts doch wieder Stellung bei
einem Tapezierer dem er bei erſter Gelegenheit mit 14 Mark
durchbrannke und das Geld auf dem Lindenauer Jahrmarkt ver
jubelte Natürlich kam der Burſche wieder zur Haft Eine
ſtändige Klage bildet hier das raſche Fahren der Fleiſchergeſchirre
und zahlreich ſind die dadurch bedingten Unglücksfälle Auch heute
wieder wurde ein Radfahrer durch einen Fleiſcherwagen zur Seite
geſchleudert und ſchwer verletzt

88 Zeulenroda 21 Sept Fener Heute gegen Mittag
brach in der Rin ſchen Bäckerei Hinterhans Feuer aus Die
Feuerwehr war ſchnell an Ort und Stelle ſo daß das Feuer auf
ſeinen Herd beſchränkt wurde Man vermuthet daß es durch
Selbſtentzündung von dem über der Bäckerei lagernden feucht
eingebrachten Futter entſtanden iſt Ring hatte verſichert

Göttingen 21 Sept Verunglückt Auf dem Bahnhofe
verunglückte der Obſtpächter und Handelsmann Paul Adler
aus Schönhaben Er wollte den ſchon im Gang befindlichen Zug
beſteigen wobei er unter die Räder kam und zu Tode gefahren
wurde Der etwa 50 Jahre zählende Mann hinterläßt eine
zahlreiche Familie

Vermiſchtes
Mordverſuch Einen Mordverſuch hat der 23jährige Gärlner

Edwin Schirm in Franzöſiſch Buchholz am Donnerstag
abend unternommen Er meldete ſich gegen 10 Uhr bei einem
Schutzmannspoſten in der Brunnenſtraße zu Berlin und theilte
mit daß er vor zwei Stunden in der Dorfſſtraße zu Franzöſiſch
Bnuchholz auf ſeine dort wohnende Braut die unverehelichte
Marie Schuſch mehrere Schüſſe abgefeuert habe um ſie zu
tödten Er wiſſe indeß nicht ob er ſie e habe Der
Grund für ſeine That ſei das Verhalten ſeiner Braut die das
Liebesverhältniß zu ihm gelöſt habe Auf eine Anfrage an denAmtsvorſteher in Franzöſiſch Buchbolz iſt die Antwort einge

troffen daß das Mädchen durch Schüſſe verletzt worden ſei Der
eine habe die Bruſt ein anderer einen Oberſchenkel getroffen ob
die Wunden e ſind iſt hier noch nicht bekannt
Das Geſchoß das die Bruſt der Schuſch getroffen hatte iſt wieder
entfernt worden

Jn Hadhaz bei Debrezin explodirte dern
Keſſel der Aktien Dampſmühle Das Gebände wurde zerſtört
und da gerade Jahrmarkt war wurden viele Perſonen durch
herumfliegende Steine verletzt

Ein Opfer des Spiels Wie die Gazetta von Venedig
meldet hat ſich am 19 Sept in einem Speiſeſaal in Mongco

nachdem er tagsüber ſein geſammtesein Unbekannter

Vermögen verſpielt hatte durch einen Revolverſchußz
getödtet

Die Cholera Man ſchreibt uns aus Marburg bom21 Sept Die Cholera im Dorfe Bürgeln iſt vollſtändig
erloſchen die letzten noch in Beobachtung gehaltenen Perſonen
ſind aus der Jſolirbaracke entlaſſen und dieſe ſelbſt abgebrochen
worden Eine Verſchleppung der Krankheit hat nicht ſtattgefunden
in keinem Orte der Umgegend iſt ein Fall vorgekommen und
ſpeziell die Geſundheits Verhältniſſe Marburgs ſind nach wie vor
die allerbeſten Aus Lüttich meldet der Draht unter gleichem
Datum Seit drei Tagen iſt hier kein Cholera Todes
fall vorgekommen eine einzige neue Erkrankung iſt zu ver
zeichnen Jn Oberſchleſien dagegen ſieht es noch bedenklich
aus Der Regierungspräſident Dr v Heydebrand und der
Laſa hat infolge der Cholexa Gefahr die Abhaltung der Kram
und Viehmärkte in den meiſten Orten Oberſchleſiens verboten

re Anläßlich ſeines achtzigſten Geburtskages
deſſen wir bereits gedachten iſt dem ordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin Geheimen
Regierungsrath Dr Ernſt Curtius der Königliche Kronen
Orden erſler Klaſſe verliehen worden
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Vereine und Verſammlungen
LIX Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins

für öffentliche Geſundheitspflege
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Sr Magdeburg 20 Sept

Der heuligen dritten und letzten Sitzung wohnle Geheimrath
Prof Koch Berlin bei Zunächſt wählte die Verſammlung den
Vorſtand für das nächſte Geſchäftsjahr Aus der Wahl gingen
hervor Oberbürgermeiſter Adickes Frankfurt a Ober
bürgermeiſter Böttcher Magdeburg Oberbaurath Prof Bau
meiſterKarlsruhe BaupolizeiJnſpektor Claſſen Hamburg
Prof Dr Gaff ky Gießen und Geh Medizinalrath Piſtor
Berlin Sodann ſprach Geheimrath Dr Kerſchenſteiner
München über Die Maßregeln zur Bekämpfung der
Cholera Zum Thema lagen folgende Leitſätze vor

1 Die Erfahrungsthatſachen über zeitliche örtliche und perſön
liche Dispoſition ſowie über die Jmmunitäten zeitliche örtliche
und perſönliche verdienen unbeſchadet der Bedeutung des Cholera
Vibrio als unmittelbaren Krankheitserregers auch heute noch
volle Beachtung

2 Den ſicherſten Schutz gegen Cholera Epidemien gewährt
die ſchon in cholerafreien Zeiten auszuführende Aſſanirung der
Städte und Ortſchaften insbeſondere deren reichliche Verſorgung
mit reinem Waſſer ſowie entſprechende Beſeitigung der Abfall
toffe

3 Bei drohender Jnvaſion der Cholera iſt Vorſorge zu
treffen für frühzeitige Erkenntniß der Cholera Erkrankungen
zu verläſſiges Meldeweſen unauffällige Ueberwachung Zu
gereiſter bei Verdächtigen bakteriologiſche Unterſuchung Ueber
wachung des See und Flußſchiffahrtsverkehrs BVereilung von
Worherg dtekten und Transportmitteln für Kranke und Ver

orbene
4 Beim Auflreten der Cholera Jſolirung der Kranken und

Verdächtigen ſoweit wie möglich ohne Anwendung von
Krankenhauszwang Desinfektion der Ausſcheidungen und der
mit letzteren verunreinigten Gegenſtände Evacuation von
infizirten ſchlechten Wohnungen und Flußfahrzeugen Schließung
von nachweislich infizirten oder infektionsverdächtigen Waſſer
Entnahmeſtellen Heranziehung eines erfahrenen Sachverſtän
digen bei weiterer Verbreitung der Cholera

5 Verkehrsbeſchränkungen hinſichtlich der Einfuhr und Durch
fuhr ſind auf das Mindeſtmaß zurückzuführen der Wagaren
verkehr bleibe unbehelligt beim Perſonenverkehr beſchränke man
ſich auf eine einfache ärztliche Kontrolle Nahrungs und
Genußmittel ſind hinſichtlich Provenienz wie andere Waaren
zu behandeln hinſichtlich ber Qualität aber einer ſtrengen
geſund heitspolizeilichen Beaufſichtigung zu unterſtellen Quaran

ſind durch vernünftig eingerichtete Reviſionen zu er
etzen

6 Der Ausdruck Stromverſeuchung bedarf bei ſeiner
enormen verkehrs wirthſchaftlichen Bedentung einer Einſchränkung
dahin daß vereinzelte Vorkommniſſe ferner nicht mehr als
Gründe zur Anwendung dieſes Wortes angeſehen werden

7 Behufs Ermöglichung menſchenwürdiger und menſchen
freundlicher Pflege der Kranken innerhalb wie außerhalb der
Krankenhäuſer und der Fürſorge für Arme und Hilfloſe in
geordneter Nothſtandspflege iſt auszuſprechen daß bei ſach

emäßem reinlichem Verhalten der Verkehr mit cholerakranken
erſonen ungefährlich iſt
8 Die internationalen Beſtrebungen die Cholera auf ihre

Heimath zu beſchränken und ihre Verſchleppung zu verhüten
wie ſie in den pariſer und dresdener Beſchlüſſen Ausdruck finden
ſind bar anzuerkennen und ihr wirkſamer Vollzug kräſtigſt
zu fördern
Der Referent Dr Kerſchenſteiner wies zunächſt darauf

hin daß die Urſachen des ſporadiſchen Auftretens der Cholera
noch unbekannt ſeien Jedenfalls ſeien ſie nicht auf Anſteckung
zurückzuführen wie dies vielfach behauptet werde Deshalb ſei
auch die Pflege von Cholerakranken gefahrlos ſo lange die Pfleger
den einfachen Anforderungen in Bezug auf Mäßigkeit und Rein
lichkeit nachkämen Jm weiteren begrüßt es der Redner freudig
daß ſich in der Frage der Cholerabekämpfung Beſtrebungen
geltend machten die darauf hinausliefen eine internationale Aktion
gegen die Cholera einzuleiten Aus den bisher erfolgten Ver
öffentlichungen der verſchiedenen Cholera Kommiſſionen ſchloß der
Redner daß die Beſtrebungen von Erfolg gekrönt ſein würden
und ſprach ſchließlich den Wunſch aus daß man am Ende des
Jahrhunderts die Behauptung aufſtellen könne daß die Cholera
eine Krankheit des neunzehnten Jahrhunderts geweſen ſei Leb
hafter Beifall

Der zweite Referent zum Thema Prof Dr Gaffky Gießen
verbreitete ſich eingehend über das Weſen des Cholerabacills
Der Kranheitskeim iſt ſo führte er aus in dem Darm des
Kranken vorhanden und auch noch nach dem Verſchwinden der
Krankheitserſcheinungen im Körper des Menſchen Er iſt auch oft
bei Perſonen vorhanden welche Jnfektionen ausgeſetzt ſind ohne daß
die Krankheit zum Ausbruch gelangt Um nene Jnfektionen zu
bewirken muß der Keim in feuchtem Zuſtande in den Darm des
Menſchen gelangen An der freien Luft erſtirbt die Keimfähigkeit
des Vibrio Bei reinlicher durchaus ſachlicher Lebenswetiſe iſt
die Uebertragung ausgeſchloſſen Die Verſchleppung der Krank
heit kann zunächſt durch die von Cholerakranken infizirten Gegen
ſtände namentlich durch die Wäſche erfolgen Am hänfigſten
dient jedoch das Waſſer dem Bacillus zur Vermehrung und Ver
breitung Jm weiteren ſprach ſich der Redner im Sinne der
Leitſätze aus

Jn der Disknſſion wendete ſich Dr Wolffhügel Göttingen
gegen die zwangsweiſe Ueberführung von Cholera Verdächtigen
und Kranken in die Krankenhäuſer Dr Fränkel Weimar
vertrat die entgegengeſetzte Anſicht und befürwortete die zwangs
weiſe Ueberführung der Kranken ſoweit unbemittelte Lente in
Frage kommen Er iſt der Aunſicht daß die Ueberführung dieſen
Leuten eine Wohlthat iſt

Sodann betrat ſtürmiſch begrüßt Geheürurath Koch das
Podinm Er gab zunächſt der Freude Ausdruck über die Einig
keit in der Nord und Süd in Bezug auf die Cholerafrage
zuſammenſtänden Namentlich freue es ihn daß neuerdings auch
Geheimrath Pettenkofer München ſeiner Anſicht über den Cholera
bacillus beigetreten ſei Er betrachte die heutige Verſamwlung
als einen Zeitabſchuitt und einen Merlſtein in der Geſchichte der
Cholerabelämpfung Beifall Jm weiteren wendete ſich der

Redner gegen die Behanptung daß für ihn un der Ldolera
bacillus allein bei der Frage der Cholerabekämpfung in Frage
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Meine ſeit 25 Jahren all gewein anerkannt S eschiöäfts Bücherſehr gut gearbe
halte in allen gangbaren Liniaturen und Stärken beſtens empfohlen Jede gewünſchte Extra Liniatur liefere in kürzeſter Zeit le

v W i S Leipzigerſr 19
r Hrn e8

Vertretelugenieur R Knoke iialle aßS Mühlweg 49
Btohende und liegende Petroleum Benzin ung

Gasmotoren
mit unerreicht günstigem
Gasverbrauch und höchster
Gleichmässigkeit d Ganges

BEiektrische
Belenchtungs und
Kraftüberfragungs

Anlagen
Gasdynnmo u schnell S

lanfende

Dynnamomaschinen
Elektro vlotorenCentralheizungen nach eigenen patentirten Systemen für Privat S

u öffentl Gebäude aſſer Art Lieferung von RippenheizKörpern Ventilen ete

L neDie Fürtnerer von

Wilhelm Reiche V Vereinsſtraße
empſeht ſich für

WDecoratüo mer zu allen Freſtlichbeiten
Bounquet und Kranz Binderei

e Se c z S J SS S S S SS S S e S S S S S et eerbet O Halle g 5
empfehlen als Specialität

d Gäay und
Petrolenm Motoren

Billigſte beſte u zuverläſſigſte
VBetrebgrraft

für
Klein Jnduſtrie

Villise Preiſe bei coulanten re r

Aeueſter Nonerbrandoren
mit Rauchverbrennung Luſt und Wärmecirculation genannt

BVarbaroſſa Ofen D R
50 90 Kohlenersparniss weil außer für Anthracit für
Braunkohle und jeden anderen billigen nicht backenden
Brennſtoff geeignet gleichmäßige und angenehme WärmeWärmeabgabe wie bei Kachelöſen starkKe Sockeiheiſzung
wodurch ſtets warmme Fassbodenluft im Zimmer ein
fachſte Regulirung und Behandlung geſchmackvollſte Aus
ſtaktung in ſchwarz und vernickelt billigſter Preis der Ofenmacht ſich außerdem durch den geringen Kohlenver
b rauch in einem Winter bezahlt
S Proſpekte Zeichnungen Preis gratis und franco

Volle Garantie wird übernommen

eaarrtels Beck
Halle a/S Leipzigerſtraſze 32

Fabriklager des Eisenwerks Barbarossa A Gf
Sangerhausen lr
G aasgzHt käntverbraucht bei S 4ſtündiger Brenndauer

Pro Jahr und Flamme
W für ca 26 u giebt 60 Kerzen Leuchkkraſt
J GasſchnittbrennerW für ca 39 Gas u giebt 15 Kerzen Leuchtkraft

Gasrundbrenuer

W für ca 65 Gas u giebt 20 Kerzen LeucbkkraftSomit tritt bei Gasglühlicht Benutzung eine
Gas Erſparniſz gegen

S Schnittbrenner von 13 pro Flamme u Jahr
S Nundbrenner 29S ein bei 4mal ärößerer Helligkeit
W Die Preiſe für eompl Aner Gasglüh

llicht Apparate ſind von 15 Mk auf 10 Mk
De und die für Glühkörper von Mk 2,40 auf

E Mk 2,20 excl Montage herabgeſetztM Gasglühucht Anlagen führt aus u übernimmt
deren Jnſtandhaltung im Abonnement

F A RichterFranckeſtr 7 und Gr ülrichſtr 56
Fernſprecher 753 r

Grosse Lotterie
i des unter dem Allerh Protektorate Ihrer

Maj der Kaiserin und Königin Angusta
Victoria stehenden Vaterl Frauen Hilfs

Verein vom

Rothen Kreuz
Ziehung 24 OktoberJeninne

4 ferner alle 1IIKk Loose zu beziehen
durch die alleinige Generalagentur

Lud Müller Cos in Berlin Schlossplatz 7e Hamburg München Nürnberg
Schwerine v G ausserdem in den durch

e PIakate kKenntlichen Ver
W Kkaufsstellen

2 d v S Fd J 2 x2 J

77 W 2Giegelsohertt für O ment S ein T brilca tion

e S O viereVnternehmung von BetonbautenGegründet 1870
Vabrikation und Lager

200 1000Cementröhren inKreis u Eiformv 100 1000 mm bezw 75 n
lichter W

Ringe fär Brunnen Schächte und Quellfassungen Sohlstücke Ein
laufstücke Sehlammkasten Rinnen Pferde Vieh u Schweinetröge Spülsteine Gesehrünke
Platten für Schrittwege und Räume aller Art in verschied Farben

und Grössen
J Treppenstufen Mauer und Pfeilerdeckel Banwerkstücke Bauornamente Springbrunnen Figuren Vasen ete

Cement Dacupiatten nach vieljährig bewährtem System

Banwerke aus Portlandeement Stampfbeton
Gas u Wasse rsammelbehälter Cisternen wasserdichte Keller Filter

Brücken Bachüberwölbungen Vter und Stützmauern J
TVeuersichere Gewölbe Decken Fussböden Schrittwege

Maschinen Fundamente und Fundationen
Kanüle in offener Baugrube und im Stollen nach eigenem vorzüglich

bewüährtem System

rnKünvliche Znne t Kein Juminiunmp laſen

D Patent des amerikanischen Zahnarztes Dr Scheffler
BRein Aluminium zur Befestigung einzelner Künstlicher Zähne wie anch ganzer Gebisse übertrifft wegenS seiner vorzüglichen Bigenschaften Kautschuie oder Gold in jeder Beziohung

Das Recht der Anfertigung der Gebisse aus Rein Aluminium habe ich für alle und Vmngebung allein erworben
e Atelier für Künstlichen Zahnersatz Plomben und alle ZahnoperationenFalle a Leipziger Ssirasse 14 r

Geld Lotterie
Ziehung 18 und 19 Oktober 1894

3372 Gewinne darunter

90 O00 Maas30 000 noore A 3 I Porto u Liste 30 Pfg ad

Pferde Lotterie
Ziehung 27 September 1894

1900 Gevwinne darunter

S Cie100 e lerle
Lo0ose à I BI Porto u Liste 20 Pfgempfiehlt und reren auch unter Nachnahme oder segen Briefmarken das General Debit

J Sdwä es g 3 Ij P Unter d Lingen 3
g S Für M 10,40 versende franco 5 Pferdeloose und 2 Geldloose mit Listen e

Commerzielles
Auskunlts Ingtitut

Oreditschutz

G II Vischer
Halle Poststr I8 I

ertheilt Auskünfte auf alle Plätze
S des Imn und Auslandles
SGünstige Abonnementsbedingungen

D Bngel Martinſtraße 2ärztlich geprüſfter Maſſeur s
Maſſage kalte Abreibungen u ſ w

Disernes Baumaterial
als Träger Schienen Säulen e

Anfertigung

ſämmtlicher Baneiſeneonſtruetionen
16 jährige Speeiaglität

25 WellblechbauwerkeVortheilhafteſte Preisnotirnngen frei jeder Station wut el ri t r
Hingt G heller alle a W J 53

zuchererſtraße S S S
Sanitätsrath Dr Kober s Geſundheits Hemd

D R Gl BI S No 17368
Dieſes Hemd welches durch den erprobten Grad ſeiner Poroſität die

Hant trocken erhält ſchützt vor Fröſteln und Erkältung vermindert daherHuſten und Rhenmatismus Dieſes Hemd verbeſſert durch Zulaſſung
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Die Expeditionen der Saale Zeitung

von Nlaaräe Halhleis Ziubsgartenſtr 4 gerhn rer
Beginn der neuen Kurse am I Oktober Markt 24 Waagegebände

Sür den Anzeigentheil veronlwortlich W König in Halle
Fric Druck und Verlag von Otto Hendel
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